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AGENTURAUSWAHL

lm Ein ka uf Liegt

der Gewinn I

v*fr elkc u;'rac!<

Unternehmen und ihre Agenturen ver-

bindet bisweilen eine professionelle
Hassliebe. Erstere sind gehalten, ihre
Kosten im Einkauf kreativer Dienst-
leistungen zu reduzieren, was bei den
Betroffenen Beißreflexe provoziert. I hr
Hauptvorwurf: Die Controlling-gelei-
teten Einkäufer haben keine Ahnung
vom Agentur-Business. Das stimmt
zwar, muss so aber nicht bleiben.

Wer sich mit Agenturinhabern über
die Rolle de' E;r[a;fsabteilungen ir
Werbung treibenden Unternehmen
unterhält, wird häufig mit Erwartba-
rer^r kor^frontiert: Erstens hätten o,ese
Leute überhaupt keire Vorstellurg
davon, wie ein D enst'eister arbeite,
zweitens sei ohnehin nur ihr Auftrag,
die Preise maximal zu drücken. ln der
T-. A-t-^^ -J ^ A,,{+"-^6ahar in Äonlol lldUgll U g AUILI dVyuuur ilt usl

vergangenen Jahren rea isiert, dass
es bei ihren Agenturpartnern hohes
tr;h.^ar',nacna!an-i-l aih+. narr.loLil rJPorurrvsPvrYr 4Lor vru., vsrouq

deshalb hat man den Einkauf auch auf
aktue le sowie notenzie le D'enstLeis-
ter,,an9esetzt".

Vordergründig erscheint statthaft, in

Anbahnung ooe' Fortfuf'r;ng von
Gccrhä[tcnaziahrrnnan i l^^. .-.]^^ p"^:.

reden zu wollen. Wie aber s,eht es mit
dem Verstärdnis rü" oie Leisrungen
,,^! D-^-^^^^ ^;--^- ^ ^_.rtr..rr auS? DaSur u I ru4sJJs cil LYr ngr

entsnrecherde Know-how ist .m Unter
nehmen vorhanden, auch wenn es pri

"'rä' ir der Marketingabteilr,ng liegt.
Auf Konzernebene {indet man es auch
ir Einkarf Do"t s nd Mitarbeiter tätig,
die sich nu' rir Ager-turen beschäft,-
non r.nÄ Ä:har Ärc nAtino \A/i""o- .' '{vor sr uoc rruLrvs vv rsJc I oul
nah:r,t nÄar r,^.hor c^^ar a, r n;^-.'YUvou. vusr vvrrrs ruvor ou ,rgrlJL-
ciqt rrosseite nc:rhoitol haben.

Bei Unternehmen aber, wo es diese
c^ö?irli.i^rrö tr ^1..,,+".hrail '.^ ^ "htJPE4rOil)rYr Lg LI tKdUr5d

crihr sieht d e Sache oanz anders aus

Hier kauft der entsprechende Mitar-

beiter heute Büroklammern unc -

oen Aercntrrrleis-r rnaen e n Jr :J-" 'J'

vergleicht er das sehr standarc : : -
Produkt mit der schwer rnessc: --

weil individuellen Dienstleistunc-
nutzt seir Wissen vom Mater a e '

und Jberträgt es a;f die Age-- - -
Knnsoo tcnz cinr-l \^/a^an z'lia.-' -:

Bi'ner-Vergleiches in aller Reg-
ontimale F'nehn sse hei der A-.
von K'earivpartnerr program-ie-.

So erwarter der Einkäufer oei -
Aaonrr.r aho.{^ll. QLrlo.off-t t^J\Orsrrcrrqr lq -

er sie mit einem größeren Vo --=-
bcarftraot Schließlieh zahlt e-
die zehnfache Menge Bürok am-=--
auch nicht den zehnfachen Preis : -

Besonde.he - b-^i AoenLur ersr-. -:
ist es jedoch nun e nmal, dass .='.
Job - also jeder Kundenauftrag -.:-
zusätzlichem kreativem Output - ne- -

die H and genom men und durchc.: -

werden muss. Skaleneffekte lassen r -
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Anachnt rirh in hor.rfoiisn Z; <önnen
Unterschiedliche Agenturen wurden
gebeter-, Kosten fJr Gestalturg ;r-d
Umsetzurg eire. Facl^hardelsanze ge
:h?, ^^Aö. Nr.-, .^^.näß war die
Bandbreite der Angebote groß; das
günstigste - es kam von einer kleinen
Agentur - lag bei etwa 6.000 Euro, das
teuerste bei 18 000 Euro (von einer
Network-Agentu r)

Vere nracht dargestellt, serzren sicl-
die Gesamtkosten dabei jeweils aus

dem Agenturhonorar und den Kosten
{irr ain Shnntinn 7r cf,mmö^ | a+,.a'^LqL4Lqt9

machten - nicht zuletzt in Abhängigkeit
des gewäl'lter Fotografe.r - je nacl.
Agentur ein Drittel bis zur Hälfte der
Gesamtkosten aus Nur eine Agentur
hat ein Angebot ohne Shooting abge-
geben Bei einer Fachhandersanzeige,
so die Begründung, reiche im Prinzip
vorhandenes Material aus; schließlich
1Jt7e man me st ein Foto de. Verpa
cl,ung oder des Produl,rs, das ledig,icf-
noch nachbearbeitet werden müsse

Diese Agentur, bei weitem nicht die
günstige, hat sehr vie mehr Geld in das
Erden<er e ner Mecl^ar-,k gelegr Und
gena.l desha b hat sie der- Joo oekom-
men. Hat der Einkauf hier nicht das
nöt\^,endinp \A/:scen sDart e. eir-n a--'Y" '
I g Geld, verscherIt es aber zrgle cr,
weil er nicht das optirale E"gebris
erh:lt D:q oon:nnro Raicnial hr'nn+J "' '"' "
Werb, rro<1 roihendcn die E.<enntnis:
A's nterne BeraLer sird irre Einka..rfs-

abLe, unge.r unverzichrbar, d e Pa.rner
sol ten sie aber nicht auswählen dür-
fen Der Einkauf muss schließlich im
Tagesgeschäfr nicht mit der AgentL,r

zusammenarbeiten J

Heiko Burrack berät Agenturen und
\A/erh rnn -ro honda llnte'r-elr"nen oei
strareg scher- ur-d ope'ariver Frager-

der Neu(undengew rnLng Seir Bucf-

,,Erfo greiches New Business für Wer-
heaoenr. r"cn " s- isr t il"z icl- im Busi-
^^^^\/ ^^^ \/^-r- - ^-^^L enel (2gg Sei_I sJJV dVY VgrrO9 Y >Lrl
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noch selb.
,,-l:ng/ uno oazu

l,-

Dennde ^: alsAurtragge-
ber ko^st"r -'-' . -' -'.rerd, dass sel.r
viele Age, . . -' ' -.: ' e ne zu ger,nge
Transparenz -'e' (osten haben und
ihre eigener Kennzah en häufig in

einem n ichr a usreichenden Ma ße
kenner. D ese Agerruren und solcf-e,
deren Strukturen nicht schlank genug
sind, werden jedoch mit hoher Wahr-
scl^e nlicl^keit gerade n d ese- Kriser -

zeit vom Markt verschwinden Die ver-

bleibenden Dier^sLleister we'der- n chL

mehr um jeden Preis Projekte anneh-
rnen. lrsoferr b eteL oie akruel e Krise
-il^^ D^+^ir'^+ -^ +^.^r ^L.icf- chancenoilqr ugLcil 9Lgt LoL>oLt I

Warer die bishe' ge.r Be spiele eir-

wer ig allgemeirer, so soll -etzt noch
eines folgen, wo es um ein konkretes
Projekt geht Hieran ässt sich sehr
)-' . . :-'-' ,^,elcles deta' ierte
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Einfacher geht es wirklich nicht - mit
eBookCreator erstellen Sie mit wenigen
Mausklicks attraktive Blätterprospekte
und -kataloge. Mit individueller Gestal-
tung, Linkmodul, Volltextsuche und vie-
lem mehr! Kostenlose Demoversion auf
unserer Website!
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